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Einleitung

Extreme Starkniederschldge kdnnen Uberall auftreten und jeden treffen, wobei die prazise 6rtliche und
zeitliche Vorhersage des exakten Auftretens solcher Ereignisse bisher noch sehr unsicher ist. In Berlin
kam es in den letzten Jahren vermehrt zu Starkregenereignisse mit erheblichen Schaden (Juli 2016,
Juni 2017, Juli 2017, Juli 2018, August 2019, September 2021). Durch den Klimawandel ist eine
zunehmende Haufigkeit und Intensitat von Extremwetterereignissen, insbesondere von Starkregen- und
Hochwasserereignissen wahrscheinlich. Vor allem auf versiegelten Flachen sammelt sich das Wasser
und fihrt zu Uberflutungen. Straken verwandeln sich in temporare FlieRwege und kleine Gewéasser und
Graben kénnen betrachtlich anschwellen. Wohn- und Gewerbegebiete kénnen Uberflutet werden, sowie
erhebliche Schaden an der stadtischen Infrastruktur entstehen.

Ein absoluter Schutz vor den negativen Auswirkungen von Uberflutungen durch Starkregen ist nicht
moglich. Die Schaden kdnnen jedoch durch ein effektives Starkregenrisikomanagement bzw.
Starkregenvorsorge deutlich reduziert werden. Starkregengefahren und darauf aufbauende
Risikoanalysen liefern die Grundlagen fiir die Erarbeitung von Handlungskonzepten zur Vermeidung
oder Minderung von Schaden durch Starkregenereignisse. Sie sensibilisieren beteiligte Akteure und
potenziell Betroffene und helfen, die Gefahr und das Risiko gegeniiber Uberflutungen aus Starkregen
einzuschatzen sowie Mallnahmen zu bewerten und prioritar zu planen.

Fir Berlin liegt eine flachendeckende Starkregenhinweiskarte vor, die eine erste Orientierungshilfe
darstellt. Die Starkregenhinweiskarte bietet eine einfache Gefahrenabschatzung basierend auf einer
Kombination aus topographischer Senkenanalyse und Feuerwehreinsatzdaten. Sie zeigt potenzielle
Uberflutungsbereiche aufgrund topografischer Tiefpunkte an und verweist auf vergangene
Starkregenereignisse, die Schaden verursacht haben. Dadurch kann eine Ersteinschatzung von
potenziell durch Starkregen gefahrdete Gebiete erfolgen, um somit auch den Schutz von Gebauden,
Infrastrukturen und neuen Bauvorhaben zu verbessern. In den Bereichen, wo
Starkregengefahrenkarten vorliegen (siehe unten), sollten diese fiir die Bewertung hinsichtlich der
Gefahren aus Uberflutungen durch Starkregen verwendet werden. Ein Abgleich der Ergebnisse mit der
Situation vor Ort ist erforderlich.

Die Starkregengefahrenkarte beinhaltet eine detaillierte Bewertung der raumlichen Ausdehnung von
Uberflutungen, den Uberflutungstiefen und den FlieRgeschwindigkeiten bei verschiedenen
Starkregenszenarien. Sie bilden die Grundlage des kommunalen Starkregenrisikomanagements.
Die Starkregengefahrenkarte zeigt die raumliche Ausdehnung von Uberflutungen,
Uberflutungstiefen (Wasserstand uber Geldnde) und FlieRgeschwindigkeiten eines
starkregenbedingten Hochwassers bei verschiedenen Szenarien (seltenes, auBergewdhnliches und
extremes Ereignis). Der Oberflachenabfluss infolge von Starkregen wird hier zweidimensional
berechnet und zusétzlich wird das Kanalnetz bericksichtigt (1D/2D gekoppeltes Modell). Im Jahr 2021
wurde mit der Erstellung einer Starkregengefahrenkarte fiir einzelne Gebiete begonnen. Berlin wird
aufgrund seiner GrdlRe in verschiedene Einzugsgebiete unterteilt. Die Berliner Wasserbetriebe (BWB)
und die fiir die Wasserwirtschaft zustandige Senatsverwaltung werden zuklnftig gemeinsam flr weitere
Gebiete Starkregengefahrenkarten erarbeiten und die Starkregengefahrenkarte fur Berlin wird somit
sukzessive erganzt werden. Die Priorisierung dieser Gebiete basiert auf der Notwendigkeit bzw.
Dringlichkeit der Starkregenvorsorge sowie den geplanten Sanierungsmaflnahmen fir das Kanalnetz
in der Stadt. Bis zum Vorhandensein einer flichendeckenden Starkregengefahrenkarte fir Berlin gibt
die Starkregenhinweiskarte (siehe oben) einen Uberblick (iber die potentielle Gefahrdung durch
starkregenbedingte Uberflutungen sowie dokumentierte Ereignisse fiir Gesamtberlin. Aktuell wird eine
Hinweiskarte Starkregengefahren durch das Bundesamt fiir Kartographie und Geodasie zusammen mit
den Landern auch fir das Land Berlin erarbeitet. Es ist geplant, dass die Starkregenhinweiskarte um
die Ergebnisse der Hinweiskarte Starkregengefahren des Bundesamtes flir Kartographie und Geodasie
erganzt wird.




Die Starkregenhinweiskarte und/oder die Starkregengefahrenkarte ist ein wichtiges Element der
Risikovorsorge fur Starkregen und Grundlage fir die risikoangepasste Planung und Vorsorge. Die
Starkregengefahrenkarte kann Planende, Betreiber kritischer Infrastrukturen, Unternehmer,
Hausbesitzer und Eigentimer bei der Identifikation von wassersensiblen Bereichen unterstitzen. Die
Karte ermdglicht, die Gefahren durch Starkregen zu identifizieren und durch die Identifikation von
Wassertiefen, FlieBwegen, Entstehungs- und Einzugsgebieten kdnnen Malinahmen gezielt geplant
werden. Somit unterstiitzt die Karte die Vorsorge vor seltenen, aullergewohnlichen und extremen
Niederschlagsereignissen und die Anpassung an sich aus der Uberflutungsgefahr ergebenden
Starkregenrisiken.

Datengrundlage

Die einzelnen Datenquellen werden nachfolgend tabellarisch aufgezahilt:

Karte 02.24.1 Starkregenhinweiskarte

o Topographische Senkenanalyse der BWB 2022 (Ubergeben am 21.02.2022; BWB 2022,
unverdffentlicht)

o Feuerwehreinsatze bei Regen 2007 bis 2017 (lbergeben am 01.11.2023; BWB 2023,
unverdffentlicht)

o Feuerwehreinsatze bei Regen 2018 bis 2021 (Ubergeben am 01.11.2023; BWB 2023,
unverdffentlicht)

e Informationssystem Stadt und Umwelt (ISU5) 2021 - Anderungen an ISU-Flachen (SenStadt
2021)

e Hochwassergefahrenkarte fiir Hochwasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit 2019 (SenStadt
2019)

e Schutzgebiete und Schutzobjekte nach Naturschutzrecht Berlin (inklusive Natura 2000), Stand
11.05.2023 (Geoportal Berlin)

o Gewasserkarte, Stand 24.05.2023 (Geoportal Berlin)

Karte 02.24.2 Starkregengefahrenkarte

e ATKIS® DGM - Digitales Gelandemodell
o ALKIS®- Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem
e Kanalnetzmodelle Regenwasser und Schmutzwasser (BWB)
e Entgeltdaten (BWB)
¢ Generalentwasserungsplan (GEP), (BWB)
e StralRenablaufe
e Griundacher
o Luftbilder (Orthophotos)
e Bodenkundliche Kennwerte
e StralRenbefahrung
e Feuerwehreinsatze und Uberstauatlas
e Starkniederschlagsregionalisierung und  -auswertung (KOSTRA) des Deutschen
Wetterdienstes (DWD)
Eine zeitliche Angabe des Datensatzes ist nicht moglich, da zum Zeitpunkt der Erstellung der jeweils

aktuellste Datensatz verwendet wurde. Zur detaillierten Information wird auf die jeweiligen Berichte
verwiesen (siehe Tabelle 1).



Methode

Die zwei Kartenthemen bestehen jeweils aus mehreren thematisch und raumlich unterschiedlichen
Ebenen. Die Ebenen sind teilweise voneinander unabhangig aussagekraftig. Im Einzelnen bestehen die
Karten aus folgenden Fachlayern:

Karte 02.24.1 Starkregenhinweiskarte

Der Starkregenhinweiskarte basiert maRgeblich auf folgenden Produkten:

1. topografischen Senkenanalyse der BWB und die
2. Feuerwehreinsatze der Berliner Feuerwehr fir das Land Berlin.

Die topographische Senkenanalyse ist das Ergebnis einer topographischen Analyse des Digitalen
Gelandemodells (ATKIS® DGM - Digitales Gelandemodell, 2021) unter Berlicksichtigung der
Gebaudeflachen und Durchfahrten sowie  Geschossinformationen  (ALKIS®-  Amtliches
Liegenschaftskatasterinformationssystem, 2021), welche durch die BWB im Jahr 2022 durchgefiihrt
wurde. Es erfolgte eine GIS-Analyse zur Ermittlung der Senken, Fliefwege und Abflussakkumulation
basierend auf dem vorgeglatteten DGM. Die Gebdude wurden als nicht Uberstrombare
Abflusshindernisse in das DGM integriert und Senken in umschlossenen Innenhdfen ausgeschlossen.
Folgende Senkenattribute wurden basierend auf einer zonalen Statistik abgeleitet und werden in den
Sachdaten dargestellt:

e Flache Einzugsgebiet (DrainArea [m?)),

e Flache Senke (FillArea [m?]),

e Maximale Tiefe der Senke (FillDepth [cm]).

e Gelandehdhe Senkenbasis (BottomElev [m]).

¢ Gelandehdhe maximaler Fullstand (FillElev [m]) und
e Fullvolumen (FillVolume [m?])

Basierend auf folgenden Parametern wurden die relevanten Senken ermittelt:

e Senkentiefe mindestens 20 cm,

e Senkenflache mindestens 4 m?,

e Senkenvolumen mindestens 2 m3,

e Senkeneinzugsgebiet mindestens 200 m2.

Der Datensatz der Feuerwehreinsatze zeigt Meldungen der Berliner Feuerwehr in Bezug auf "Wasser",
welche anhand des Meldungstextes mit Starkregen in Verbindung zu bringen sind und an
Starkregentagen aufgenommen wurden. Der Datensatz wurde durch die Berliner Feuerwehr erfasst und
durch die BWB prozessiert (sogenannter Uberflutungsatlas). Die BWB haben die Feuerwehreinsatze
mit den Niederschlagsdaten der BWB an diesem Tag und Ort abgeglichen und eine anzunehmendes
Wiederkehrintervall (T)des aufgetretenen Niederschlagsereignisses zugeordnet. Dopplungen wurden
entfernt. Folgende Attribute wurden abgeleitet und werden in den Sachdaten dargestellt:

e Datum (angelegt)
o Wiederkehrintervall (T)
e Ortsteil

Die Daten wurden raumlich Uber die Berliner Adressdatei geocodiert. Der Zeitraum der Meldungen
umfasst einerseits den Zeitraum 2005 bis 2017 anderseits 2018 bis 2021. Diese Datensatze wurden zu
einem Datensatz von Mai 2005 bis September 2021 zusammengefasst. Zwecks Aggregierung und
Darstellung wurden die Daten auf Blockteilflachen und Straflenflachen des Informationssystems Stadt
und Umwelt (ISU5 2021) zusammengefasst und klassifiziert.

Karte 02.24.2 Starkregengefahrenkarte

In Berlin wird die Analyse zu Starkregengefahren auf Basis eines gekoppelten 1D-Kanalnetz und eines
2D-Oberflachenabflussmodells (1D/2D gekoppeltes Modell) durchgefiihrt. Bei diesem Verfahren
wird die Berechnung der Abflussvorgdnge im Kanalnetz (1D) mit der zweidimensionalen
hydrodynamischen Modellierung der Oberflachenabfliisse (2D) kombiniert, um einen bidirektionalen
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Austausch von Wasservolumen, d.h. einen Austausch in beide Richtungen, zwischen Oberflache und
Kanalnetz an den Schéachten und Stralenablaufen zu berlcksichtigen. Die Erarbeitung der
Starkregengefahren erfolgt basierend auf der von den BWB und der flir Wasserwirtschaft zustandigen
Senatsverwaltung gemeinsam entwickelten Leistungsbeschreibung ,Erstellung von
Starkregengefahrenkarten fur Berliner Misch- bzw. Regenwassereinzugsgebiete®.

Voraussetzung sind Daten zu Topographie, Gebauden, Stralen, Versiegelung und
bodenkundlichen Kennwerten sowie Kanalnetzdaten. Fir die 1D-Modellierung des Kanalnetzes
wird das aktuelle Kanalnetz (Misch- oder Trennkanalisation) der BWB verwendet. Die
Entwasserungsinfrastruktur wird durch ein Kanalnetzmodell abgebildet, wobei dieses u.a. Schachte,
Stralenablaufe, Haltungen und Haltungsflachen berlcksichtigt. Auf Grundlage des digitalen
Gelandemodells wird ein detailliertes, lickenloses und Uberlappungsfreies 2D-Oberflaichenmodell
erstellt und um standardisierte Dachformen der Gebaudedaten erganzt. Mauern oder Bordsteine
werden durch Bruchkanten bericksichtigt. Die Oberflachenbeschaffenheit des Untersuchungsgebietes
beeinflusst die Abflussbildung und -konzentration, daher wird basierend auf den entsprechenden
Datengrundlagen (siehe Kapitel Datengrundlage) zwischen Gebaudeflachen, Stralflen und Wege,
Gewasser und Grunflachen unterschieden. Mauern, Bordsteine oder ahnliche linienhafte Elemente
kénnen Abflusshindernisse darstellen, werden aufgrund der Auflésung jedoch nicht durch das DGM
abgebildet und werden - falls sie abflussrelevant sind - nachtraglich tGber Bruchkanten beriicksichtigt.

MaRgebliche Datensatze fir Gebaudeflaichen sind die ALKIS-Gebdude und der Datensatz der
Grundacher (im Bereich der Kleingarten). Bei der Abflussbildung von Dachflachen wird zwischen
einleitenden und nicht einleitenden Dachern basierend auf den Daten der Erfassung des
Niederschlagsentgelts unterschieden. Einleitende Dacher werden in der Modellierung als direkt an den
Kanal angeschlossen betrachtet (1D-Abflussbildung). Bei nicht einleitenden Dachern erfolgt die
Abflussbildung tber das Oberflachenabflussmodell. In diesem Fall wird der effektive Niederschlag auf
die umliegende Oberflache verteilt, indem das Prinzip der Randverteilung angewendet wird. StraBen
und Wege umfasst alle befestigten Flachen, wie Stralen, Wege, Platze und private versiegelte
Flachen. Die Abflussbildung dieser Flachen erfolgt Giber das 2D-Oberflachenabflussmodell und es wird
nicht zwischen einleitend und nicht einleitend unterschieden. Als Gewasserflaichen werden alle
stehenden Gewasser und Flieligewadsser aus dem ALKIS-Datensatz angenommen. Alle restlichen
Flachen werden als Griinflachen angesetzt. Fiur diese Flachen werden im Modell entsprechende
Abflussparameter, wie Benetzungs- und Muldenverluste sowie Anfangs- und Endabflussbeiwert,
basierend auf Literaturwerten, angesetzt. Das Modell bildet den Riickhalt der Vegetation (Interzeption),
die Versickerungsfahigkeit des Bodens und die Oberflachenrauheiten ab.

Fir Hochwasserrisikogebiete (SenUVK, 2018) wurden in Berlin im Rahmen der
Hochwasserrisikomanagementrichtlinie bereits Hochwassergefahrenkarten erarbeitet und
Uberschwemmungsgebiete ausgewiesen. Um keine Uberschneidungen mit den
Starkregengefahrenkarten zu erzielen, werden diese Gewasser als hydraulisch voll leistungsféhig
angenommen. AulRerdem wird fir bestimmte Gewasser (z.B. Gewasser 1. Ordnung, Nordgraben)
angenommen, dass diese bei kurzen Starkregenereignissen ausreichend hydraulisch leistungsfahig
sind. Ein ,Anspringen® ist erst bei langer anhaltenden, raumlich ausgepragteren
Niederschlagsereignissen zu erwarten. Das Modell geht davon aus, dass ein Austritt von Wasser und
somit eine Uberflutung von diesen Gewéssern methodisch nicht méglich ist. AuRerdem werden diese
Gewasser mit einem einheitlichen Vorflutwasserstand fur ein mittleres Hochwasser (fir das seltene und
aullergewodhnliche Ereignis) sowie flr ein 100-jahrliches Hochwasser (fir das extreme Ereignis)
angenommen. Im Modell werden fir das seltene und auflergewdhnliche Ereignis die tatsachlichen
Gewasserverrohrungen bzw. -durchlasse angesetzt. Fir das Szenario Extremereignis gilt, dass
Durchlasse teilverklaust (Durchmesser > 0,5 m (>DN 500)) oder vollstandig verklaust (Durchmesser
< 0,5 m (= DN 500)) sind, es sei denn, ein Raumrechen verhindert eine Verklausung.

Mit dem aufgesteliten Modell werden die Uberflutungen von Niederschlagsszenarien mit
unterschiedlicher Jahrlichkeit berechnet, wobei fir die Niederschlagshohen die koordinierte
Starkniederschlagsregionalisierung und -auswertung (KOSTRA) des Deutschen Wetterdienstes (DWD)
zugrunde gelegt werden. Es kommt die Revision des Datensatzes KOSTRA-DWD-2020 zum Einsatz.
Folgende Szenarien werden im Rahmen des Starkregenrisikomanagements in Berlin betrachtet:

¢ seltenes Ereignis: 30 bzw. 50-jahrliches Niederschlagsereignis (T = 30a bzw. T = 50a) mit
einem Euler-Typ Il Niederschlagsverlauf

o auBergewohnliches Ereignis: 100-jahrliches Niederschlagsereignis (T = 100a) mit einem
Euler-Typ Il Niederschlagsverlauf

o extremes Ereignis: 100 mm Niederschlagsereignis (T extrem) mit einem Blockregen.

Basierend auf einer Sensitivitdtsanalyse wurde die maligebliche Dauerstufe mit 180 min fur Berlin
ermittelt, wobei hier der hochste Wasserstand als maRgeblich betrachtet wird. Fir die Intensitat und fir
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den zeitlichen Niederschlagsverlauf wird die Euler-Typ Il Verteilung (seltenes und auftergewoéhnliches
Ereignis) oder ein Blockregen mit einer Regendauer von 60 min (extremes Ereignis) angenommen.
Neben der Beregnungszeit, die der Dauerstufe der betrachteten Szenarien entspricht, wird in der
Modellierung jeweils eine einstiindige Nachlaufzeit beriicksichtigt. Die Plausibilitatsprifung erfolgt
aufgrund der Ergebnisse des aulergewodhnlichen Ereignisses. Es werden unplausible Abflusspfade und
Wasseransammlungen ggf. durch Ortsbegehungen geprift, und nicht beriicksichtigte, hydraulisch
relevante Strukturen nachgepflegt.

Die Methode ist sehr daten- und rechenintensiv, so dass sie nicht berlinweit, sondern nur fir
ausgewahlte Bereiche sukzessive angewandt werden kann. Dafiir bietet sie relativ genaue und
belastbare Ergebnisse und mit der Methode lassen sich die Abflussbildung und Abflusskonzentration
nachvollziehen. Es werden kontinuierlich weitere Gebiete mit der gekoppelten 1D/2D Simulation
gerechnet und anschlieBend online verfligbar gemacht. Die nachfolgende Tabelle zeigt, flir welche
Gebiete bisher Starkregengefahrenkarten erarbeitet wurden.

Tab. 1: Gebiete fiir die Starkregengefahrenkarten bisher erarbeitet wurden.

Gebiet Jahr Auftragnehmer Bericht
Hydrotec Pilotstudie zum
Obersee/Orankesee 2021 Inge__meurgesellschaft Starkregenrmkon_wanage;ment
fur Wasser und am Obersee in Berlin
Umwelt mbH Lichtenberg

Ingenieurgesellschaft Starkregengefahrenkarten

Moabit 2021 " Berlin Einzugsgebiet APw
Prof. Dr. Sieker mbH Bin VIl Moabit
Erstellung von
Institut fir technisch— | Starkregengefahrenkarten fir
Flughafensee 2021 wissenschaftliche das Berliner

Hydrologie GmbH Regenwassereinzugsgebiet
Flughafensee

| Tab. 1: Gebiete fiir die Starkregengefahrenkarten bisher erarbeitet wurden

Kartenbeschreibung
Karte 02.24.1 Starkregenhinweiskarte

Die Starkregenhinweiskarte stellt die Ergebnisse der topografischen Senkenanalyse der BWB und
die Feuerwehreinsitze der Berliner Feuerwehr fur das Land Berlin dar. Die Karte enthalt jeweils die
flachenhafte Ausdehnung der Senken und die klassifizierte Anzahl der Feuerwehreinsatze je
Blockteilflache. Zudem werden Hochwassergefahrenkarten und Gebiete gezeigt, fiir die basierend auf
der detaillierten gekoppelten 1D-Kanalnetz-/2D-Oberflachenabflusssimulation (1D/2D-Simulation)
Starkregengefahrenkarten vorhanden sind:

¢ Blockteilflachen mit einem Feuerwehreinsatz (gelb),

o Blockteilflachen mit zwei bis fiinf (orange)

¢ und mit mehr als funf Feuerwehreinsatzen (rot)

e sowie keine bzw. unbekannte Anzahl von Feuerwehreinsatzen (grau).

Diese starkregenbedingten Feuerwehreinsatze sind ein Indikator fiir die Wahrscheinlichkeit eines
erneuten Auftretens und somit fiir ein erhdhtes Risiko von Uberflutungsschaden durch Starkregen. Die
einzelnen Feuerwehreinséatze werden erst ab einer gewissen Zoomstufe (ab Mal3stab von 1:25.000)
punktuell dargestellt. Abbildung 1 zeigt die Anzahl der starkregenbedingten Feuerwehreinsatze in einem
Jahr, wobei das Jahr 2017 mit dem Starkregenereignis vom 29.06. bis zum 30.06.2017 mit 1004
Feuerwehreinsatzen besonders pragnant ist. Am 29. und 30. Juni 2017 fielen im Berliner Raum
ungewohnlich langanhaltende und intensive Niederschlage, wobei der Fokus der Starkniederschlage
im Nordwesten Berlins lag und in verschiedenen Gebieten Tagessummen erreicht wurden, die einem
100-jahrigen Ereignis entsprachen. In Berlin-Tegel wurde eine Niederschlagstagessumme von 195,8
mm gemessen.
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Abb. 1: Anzahl der starkregenbedingten Feuerwehreinsétze in einem Jahr liber den Zeitraum von Mai
2005 bis September 2021

Die Verteilung der Feuerwehreinsatze auf die Monate und Jahre ist in Abbildung 2 dargestellt. Die
Feuerwehreinsatze aufgrund von Starkregen finden hauptsachlich zwischen Mai und September statt,
mit einer Haufung in den Monaten Juni bis August.

Einsatze
2005 h 0
2007 -
2009 s
2011 i
2013 ]
2015 7720
2017 >= %5
2019 >=1%0
2021 >=400
Summe HEEN SN >= 1000

Abb. 2: Einsatzanzahl (Farbcodierung) nach Jahren (Zeilen) und Monaten (Spalten) fiir alle Einsétze
zwischen 2005 und 2021

Die Senken (turkis) zeigen Gelandetiefpunkte, in denen sich das Wasser sammeln kénnte und dabei
Strallen, Platze, Grinflachen und Gebaude Uberfluten kann. Dieser rein topografischen Analyse liegen
keine Niederschlagsszenarien zu Grunde. Die Darstellung der Senken ist daher unabhangig von
bestimmten Regenereignissen zu verstehen. Sie stellt das maximale Fllpotential einer Gelandesenke
dar. Die Entwasserung Uber Abwasseranlagen (Kanalisation, etc.) oder Aspekte, wie die Versickerung
im Boden, wurden in der Analyse nicht berlcksichtigt. Unsicherheiten der Senken ergeben sich
mafgeblich aus FlieRhindernissen, wie Bricken, Bahn- und StraBenddmmen oder durch groRe
Gewasserdurchlasse, die fir realitdtsnahe Senkenausdehnungen von grofer Bedeutung sind, die
jedoch tlw. nicht beriicksichtigt wurden. Zudem kénnen kleinrdumige Strukturen, wie Bordsteine etc.,
auf Grund der Genauigkeiten und Auflésung des verwendeten Gelandemodells nicht beriicksichtigt
werden.
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Zudem wird auf Gebiete hingewiesen, fir die basierend auf einer gekoppelten 1D/2D-Simulation
detaillierte Starkregengefahrenkarten vorhanden sind. Die Hochwassergefahrenkarte stellt das
Ausmal der raumlichen Ausbreitung der Uberschwemmungen von einem Flusshochwasser sowie die
Wassertiefe flr die Hochwasserszenarien mit niedriger Wahrscheinlichkeit dar. Eine ausfuhrliche
Beschreibung der Hochwassergefahren- und -risikokarten finden Sie im Umweltatlas. Fur Berlin wurden
die Karten nur fiir Risikogebiete erstellt und in den Karten werden nur die Uberflutungen durch
Flusshochwasser dargestellt. Uberflutungen, die durch kapazitative Uberforderung der
Abwasseranlagen, zu Tage tretendes Grundwasser, Versagen wasserwirtschaftlicher Stauanlagen oder
Starkregen entstehen, werden in den Karten nicht beriicksichtigt.

Die Starkregenhinweiskarte weist daher auf die potentielle Gefahrdung durch Uberflutung und auf
dokumentierte, durch Starkregen verursachte Ereignisse hin. In der gezeigten Starkregenhinweiskarte
wird eine vereinfachte Gefahrdungsabschatzung auf Grundlage einer topographischen Senkenanalyse
mit Feuerwehreinsatzdaten kombiniert. Sie gibt somit einen ersten Anhaltspunkt, wo es aufgrund
topografischer Tiefpunkte (Senken) zu Uberflutungen in Folge von Starkregenereignissen kommen
kénnte und wo in der Vergangenheit Schaden durch Uberflutungen durch Starkregenereignisse
aufgetreten sind. Dadurch kann eine erste Abschatzung und Einordnung von Gefahrdungsbereichen
durch Starkregen fur bestehende Gebaude, Infrastrukturen und Neubauten erfolgen. Zum Beispiel
kénnen basierend auf der Starkregenhinweiskarte bei der stadtebaulichen Planung und der
Bauleitplanung Belange der Starkregenvorsorge berlicksichtigt werden. Sie ermdglicht potentielle
Gefahrenbereiche zu erkennen und eine frihzeitige Sensibilisierung der Akteure. Die
Starkregenhinweiskarte entbindet nicht von der Pflicht fiir einzelne Projekte, die hydraulischen
Standortvoraussetzungen vor Ort zu erkunden und nachzuweisen. Ein Abgleich des Modells mit der
Situation vor Ort ist erforderlich. Alle Informationen erfolgen ohne Gewahr fir ihre Richtigkeit. In keinem
Fall wird fir Schaden, die sich aus der Verwendung abgerufener Informationen ergeben, Haftung
ubernommen.

Karte 02.24.1 Starkregengefahrenkarte

Die Starkregengefahrenkarte zeigt die rdumliche Ausdehnung von Uberflutungen, die
Uberflutungstiefen (Wasserstand iiber Geldnde)und die FlieRgeschwindigkeiten eines
starkregenbedingten Hochwassers bei verschiedenen Szenarien (seltenes, aulergewdhnliches und
extremes Ereignis).

Die Starkregengefahrenkarte beinhalten eine detaillierte Bewertung der rdumlichen Ausdehnung von
Uberflutungen, den Uberflutungstiefen und den FlieRgeschwindigkeiten bei verschiedenen
Starkregenszenarien. Sie sind ein zentrales Element der Abwasserplanung und bilden die Grundlage
des kommunalen Starkregenrisikomanagements. Fir das Land Berlin sind Starkregengefahrenkarten,
insbesondere von seltenen (T = 30 a, T = 50 a nach KOSTRA-DWD als Euler Typ Il mit der Dauerstufe
180 min), aulergewohnlichen (T = 100 a nach KOSTRA-DWD als Euler Typ Il mit der Dauerstufe 180
min) und extremen Ereignissen (TExtrem = 100mm in 60 min als Blockregen) eine wichtige Grundlage
fur das kommunale Starkregenrisikomanagement.

Der Wasserstand, genauer gesagt der Wasserstand iiber Gelandeoberfliche oder die
Einstautiefen, wird klassifiziert in vier Klassen dargestellt, wobei der maximale aufgetretene
Wasserstand je Szenario gezeigt wird. Wasserstande kleiner 0,1 m werden nicht dargestellt, da die
Genauigkeit der Methode und Grundlagendaten nicht ausreichend ist, um verlassliche Aussagen fir
diese Wassertiefen zu machen. Jedoch kénnen auch in diesem Bereich Schaden auftreten und die
Gefahr von Unfallen z.B. durch Aquaplaning ist erhoht. Ab Einstautiefen von 0,1 m ist die Gefahr jedoch
deutlich erhoht, dass das Wasser durch ebenerdige Kellerfenster oder Lichtschachte in Gebaude oder
tieferliegende Geb&dudeteile, wie Souterrain-Wohnungen, Garageneinfahrten oder Unterfihrungen,
eintreten kann. Neben der direkten Gefahr des Ertrinkens, besonders fir Kleinkinder und Kinder,
besteht die Gefahr des Stromschlags. Zudem ist bei einem Wasserstand von 0,1 — 0,3 m der Verkehr
eingeschrankt. Mit steigenden Uberflutungstiefen (0,3 — 0,5 m) erhdéhen sich diese Gefahren
entsprechend. Wasser kann dann auch in Gebdude mit héher gelegenen Kellerfenstern oder mit
erhdhten Eingangen eintreten. Durch den statischen Druck des anstehenden Wassers koénnen
Fluchtwege blockiert sein. Es drohen Schaden auch an geparkten Fahrzeugen und Straf3en sind mit
den Ublichen Fahrzeugen nicht mehr befahrbar. Héhere Uberflutungstiefen (> 0,5 m) fiihren zu einer
erhodhten Gefahr durch Ertrinken fur Kinder und Erwachsene. Die statische Belastung von Gebaude-
und Bauwerksteilen nimmt zu und kann bei Versagen eine zusatzliche Gefahr fir die menschliche
Gesundheit darstellen. Zudem kdénnen nur noch Spezialfahrzeuge verkehren.

Die FlieRgeschwindigkeit und FlieBrichtung (farbcodierte FlieRpfeile) wird erst ab einer gewissen
Zoomstufe (ab Malstab von 1:2.500) dargestellt, wobei hier der tiefengemittelte Maximalwert der
FlieRgeschwindigkeit als Grundlage verwendet wird. Hierdurch lassen sich die FlieBwege, sowie die
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Entstehungs- und  Einzugsgebiete  lokaler  Uberflutungen  ableiten.  Bereits  geringe
FlieBgeschwindigkeiten von bis zu 0,5 m/s koénnen eine Gefahr fir A&ltere oder
bewegungseingeschrankte Menschen, Kleinkinder und Kinder beim Queren eines FlieBweges
darstellen, insbesondere bei grofReren Wassertiefen. Durch erhdhten Druck ist ein Versagen von
Dichtungen moglich. Bei steigenden FlieRgeschwindigkeiten (0,5 — 1,0 m/s) erhdht sich die Gefahr fur
die menschliche Gesundheit beim Queren eines Abflusses und besteht dann auch fir Erwachsene. Die
Kombination von statischen und dynamischen Kraften erhéht die Wahrscheinlichkeit des Versagens
von Gebaude- und Bauwerksteilen. Hohere FlieRgeschwindigkeiten (> 1,0 m/s) kénnen dazu fiihren,
dass groRere Feststoffe von der Strémung mitgerissen werden (z.B. Autos, Baumstamme). Diese
Feststoffe stellen eine direkte Gefahr fur die menschliche Gesundheit dar, kbnnen aber auch zusatzliche
Beschadigungen an Gebaude- und Bauwerksteilen verursachen, sodass die
Versagenswahrscheinlichkeit steigt. Das Wasser kann durch Fremdstoffe wie Ol, Fakalien oder
Chemikalien verunreinigt sein, was zu gréReren Schaden flihren kann. Beispielsweise gefahrden
entsprechende Schaden an Oltanks nicht nur das eigene Haus, sondern auch Nachbargebaude und
die Umwelt. Durch Unterspulungen kann die Bausubstanz geschadigt werden und infolgedessen zum
Versagen von Gebadude- und Bauwerksteilen fuhren. Der Faktor Zeit spielt bei Starkregenereignissen
eine wichtige Rolle. Wenn Wasser uber einen langeren Zeitraum einwirkt, kdnnen weitere strukturelle
Schaden entstehen.

In den Starkregengefahrenkarten werden =zuséatzliche Informationen angezeigt. Neben den
Flursticken und den Gebaudefunktionen, werden die Gewasser, Vegetationsflachen, Fahrbahnen,
Parkflachen, Gehwege, Baumscheiben, Trennstreifen, Gleiskdrper, Gebaudefunktion gezeigt. Diese
Informationen werden als Hintergrundkarten eingeblendet und entsprechen dem aktuellen Stand und
nicht den Bearbeitungsstand der Starkregengefahrenkarte.

Die Starkregengefahrenkarte entbindet nicht von der Pflicht fir einzelne Projekte, die hydraulischen
Standortvoraussetzungen vor Ort zu erkunden und nachzuweisen. Ein Abgleich des Modells ist mit der
Situation vor Ort erforderlich. Alle Informationen erfolgen ohne Gewahr fir ihre Richtigkeit. In keinem
Fall wird fir Schaden, die sich aus der Verwendung abgerufener Informationen ergeben, Haftung
ubernommen.

Literatur

[1] DWD (Deutscher Wetterdienst):
Starkniederschlagsregionalisierung und -auswertung (KOSTRA) des DWDs.
Internet:
https://www.dwd.de/DE/leistungen/kostra _dwd rasterwerte/kostra dwd rasterwerte.html
(Zugriff am 15.12.2023)

[2] Hydrotec Ingenieurgesellschaft fiir Wasser und Umwelt mbH 2021:
Pilotstudie zum Starkregenrisikomanagement am Obersee in Berlin Lichtenberg
(Erlauterungsbericht im Auftrag der flir Wasserwirtschaft zustandigen Senatsverwaltung,
unveroffentlicht).

[3] Ingenieurgesellschaft Prof. Dr. Sieker 2021:
Starkregengefahrenkarten Berlin Einzugsgebiet APw Bin VIII Moabit
(Erlauterungsbericht im Auftrag der Berliner Wasserbetriebe, unverdéffentlicht.

[4] Institut fiir technisch—wissenschaftliche Hydrologie GmbH 2021:
Erstellung von Starkregengefahrenkarten fiir das Berliner Regenwassereinzugsgebiet
Flughafensee (Erlauterungsbericht im Auftrag der Berliner Wasserbetriebe, unveroffentlicht).

[5]1 SenUVK (Senatsverwaltung fir Umwelt, Verkehr und Klimaschutz) 2018:
Uberprifung der vorlaufigen Bewertung des Hochwasserrisikos und der Risikogebiete in Berlin.
Internet:
https://www.berlin.de/sen/uvk/ assets/umwelt/wasser-und-
geologie/hochwasser/bewertung hochwasserrisikos berlin.pdf
(Zugriff am 22.11.2023)

Karten

[6] BWB (Berliner Wasserbetriebe) 2022:
Topographische Senkenanalyse der BWB (libergeben am 21.02.2022; unveréffentlicht).


https://www.dwd.de/DE/leistungen/kostra_dwd_rasterwerte/kostra_dwd_rasterwerte.html
https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/umwelt/wasser-und-geologie/hochwasser/bewertung_hochwasserrisikos_berlin.pdf
https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/umwelt/wasser-und-geologie/hochwasser/bewertung_hochwasserrisikos_berlin.pdf

[7]

(8]

[l

[10]

(1]

2]

[13]

[14]

[15]

[16]

7]

BWB (Berliner Wasserbetriebe) 2023:
Feuerwehreinsatze bei Regen 2007 bis 2017 (Ubergeben am 01.11.2023; unverdffentlicht).

BWB (Berliner Wasserbetriebe) 2023:
Feuerwehreinsatze bei Regen 2018 bis 2021 (Ubergeben am 01.11.2023; unverdffentlicht).

SenStadtWohn (Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen Berlin) (Hrsg.) 2015:
Umweltatlas Berlin, Bodenkundliche Kennwerte

Internet:
https://www.berlin.de/lumweltatlas/boden/bodenkundliche-kennwerte/2015/zusammenfassung/
(Zugriff am 01.12.2023)

SenStadtWohn (Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen Berlin) (Hrsg.):
Umweltatlas Berlin, Griindacher.

Internet:

https://www.berlin.de/lumweltatlas/nutzung/gruendaecher/

(Zugriff am 01.12.2023)

SenStadtWohn (Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen Berlin) 2019:
Umweltatlas Berlin, Hochwassergefahrenkarte fir Hochwasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit.
Internet:

https://www.berlin.de/umweltatlas/wasser/hochwasser/fortlaufend-aktualisiert/karten

(Zugriff am 01.12.2023)

SenStadt (Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen Berlin) (Hrsg.)
2021:

Geoportal Berlin / ATKIS® DGM - Digitales Gelandemodell.

Internet:

https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=showMap&mapld=k dgm1@senstadt
(Zugriff am 01.12.2023)

SenStadt (Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen Berlin) (Hrsg.)
2021:

Geoportal Berlin / ALKIS®- Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem.

Internet:
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=showMap&mapld=wmsk_alkis@senstadt
(Zugriff am 01.12.2023)

SenStadt (Senatsverwaltung fiur Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen Berlin) (Hrsg.)
2021:

Geoportal Berlin / Informationssystem Stadt und Umwelt (ISU5) - Anderungen an ISU-Fléachen -
Fortschreibung 2021.

Internet:

https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=showMap&mapld=k _isuS@senstadt

(Zugriff am 01.12.2023)

SenMVKU (Senatsverwaltung fiir Mobilitat, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt Berlin)
(Hrsg.) 2023:

Geoportal Berlin / Gewasserkarte.

Internet:
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=zoomStart&mapld=gewkarte @senstadt
(Zugriff am 01.12.2023)

SenMVKU (Senatsverwaltung fiir Mobilitat, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt Berlin)
(Hrsg.) 2023:

Geoportal Berlin / Schutzgebiete nach Naturschutzrecht (inklusive Natura 2000).

Internet:
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=showMap&mapld=nsg_Isg@senstadt
(Zugriff am 01.12.2023)

SenUVK (Senatsverwaltung fiir Umwelt, Verkehr und Klimaschutz Berlin) (Hrsg.) 2014:
Geoportal Berlin / Stralenbefahrung 2014, Berlin.

Internet:

https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=showMap&mapld=k StraDa@senstadt
(Zugriff am 01.12.2023)



https://www.berlin.de/umweltatlas/boden/bodenkundliche-kennwerte/2015/zusammenfassung/
https://www.berlin.de/umweltatlas/nutzung/gruendaecher/
https://www.berlin.de/umweltatlas/wasser/hochwasser/fortlaufend-aktualisiert/karten
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=showMap&mapId=k_dgm1@senstadt
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=showMap&mapId=wmsk_alkis@senstadt
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=showMap&mapId=k_isu5@senstadt
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=zoomStart&mapId=gewkarte@senstadt
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=showMap&mapId=nsg_lsg@senstadt
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=showMap&mapId=k_StraDa@senstadt

	02.24 Starkregen- und Überflutungsgefahren
	Einleitung
	Datengrundlage
	Karte 02.24.1 Starkregenhinweiskarte
	Karte 02.24.2 Starkregengefahrenkarte

	Methode
	Karte 02.24.1 Starkregenhinweiskarte
	Karte 02.24.2 Starkregengefahrenkarte

	Kartenbeschreibung
	Karte 02.24.1 Starkregenhinweiskarte
	Karte 02.24.1 Starkregengefahrenkarte

	Literatur
	Karten



